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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei. 

Wir machen den Weg frei. Gemeinsam mit den Spezialisten der Genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanken: Bausparkasse Schwäbisch Hall, 
Union Investment, R+V Versicherung, easyCredit, DZ BANK, DZ PRIVATBANK, VR Smart Finanz, MünchenerHyp, DZ HYP.

Was tun wir nicht alles, um  
uns von der Altersvorsorge  
abzulenken?

   Schluss mit 

  Aufschieben: 

  Jetzt beraten  

 lassen! 

Finden wir gemeinsam heraus, welche Vorsorge zu Ihren Zielen 
und Wünschen passt. Vereinbaren Sie jetzt einen Termin in Ihrer 
Filiale und erledigen wir Ihre Altersvorsorge. vr.de/weser-ems

Gemeinsam für weniger Nitrat
Wasserverband und Landwirte starten Pilotprojekt im Landkreis Oldenburg

LANDKREIS OLDENBURG � Der
Oldenburgisch-Ostfriesische
Wasserverband (OOWV) hat den
Landkreis Oldenburg für ein Pi-
lotprojekt zum Schutz des
Grundwassers ausgewählt. Da-
bei geht es auch um die Reduzie-
rung der Nitrat-Belastung.

„Topsoil“ heißt das EU-Vorha-
ben in dem der OOWV ge-
meinsam mit vier Landwir-
ten aus dem Landkreis Olden-
burg neue Wege geht. Bis
zum Februar 2020 arbeiten in
diesem Interreg-Nordsee-Pro-
jekt 24 Partner aus Belgien,
Dänemark, Deutschland, den
Niederlanden und Großbri-
tannien zusammen. „Im Fo-
kus steht die gemeinsame

Entwicklung von Methoden
zur Erkundung und Bewirt-
schaftung der obersten 30
Meter unseres Bodens. Die
Ziele sind, diesen und das
Grundwasser zu schützen so-
wie Maßnahmen zur Anpas-
sung an den Klimawandel zu
testen“, heißt es in einer Pres-
semitteilung des OOWV.

Internationales
Vorhaben

Der Landkreis Oldenburg ist
ausgewählt worden, weil die
Region aufgrund ihrer Boden-
beschaffenheit und landwirt-
schaftlichen Struktur als be-
sonders geeignet gilt. Ge-
meinsam mit Bauern vor Ort

hat der OOWV darüber ge-
sprochen, wie der Nitratein-
trag in den Boden verringert
werden kann. Vier Landwirte
engagieren sich im Projekt
für den vorbeugenden Was-
serschutz. Die Betriebe neh-
men mit allen Flächen teil,
die im Wassergewinnungsge-
biet des OOWV liegen. In Ko-
operation mit der Landwirt-
schaftskammer und den Bau-
ern sollen Maßnahmen zur
angepassten Bearbeitung von
empfindlichen Böden identi-
fiziert werden. Hierfür er-
stellte die Lufa-Nordwest digi-
tale Hofbodenkarten, die
über das Projekt finanziert
wurden. Diese sollen helfen,
die Bewirtschaftung der Fel-

der genau auf die unter-
schiedlichen Bodeneigen-
schaften abzustimmen. Darü-
ber hinaus findet ein Erfah-
rungsaustausch mit Landwir-
ten und weiteren Partnern
aus den Niederlanden statt.

„Das ist ein schönes Beispiel
für gelebte Zusammenarbeit
von Wasserwirtschaft und
Landwirtschaft, wenn es um
die Reduzierung von Nitrat-
Einträgen ins Grundwasser
geht“, erklärt OOWV-Projekt-
leiterin Dr. Christina Aue. Die
langfristig gewonnenen Er-
kenntnisse sollen dazu die-
nen, Maßnahmen auch in an-
deren Wasserschutzgebieten
anzuwenden, heißt es in der
Mitteilung.

Die Projektpartner: Christina Aue (OOWV), Moritz Stubbe (Landwirt), Onno Seitz (Landwirtschaftskammer), Franz-Josef Dasenbrock
(Landwirt/Kleinenkneten), Cassandra Meyer (Landwirtschaftskammer), Ralf Stöver (Landwirt/Bühren), Andrea Rohde, Silke Mollenhauer
und Johannes große Beilage (alle OOWV). Auf dem Bild fehlt Landwirt Uwe Mahlstedt, der ebenfalls mitwirkt. � Foto: OOWV

AUF EINEN BLICK

Freundin brutal
mit Hammer

getötet?
Prozessauftakt gegen 30-Jährigen

DELMENHORST/OLDENBURG �

Die Tat hatte für Entsetzen
gesorgt: Am 4. November ver-
gangenen Jahres war eine
51-jährige Obdachlose auf ei-
nem abgelegenen Rangier-
bahnhof in Delmenhorst aufs
Brutalste ums Leben gekom-
men. Der mutmaßliche Täter
soll der Freund der Frau sein.
Seit Freitag muss sich der
30-Jährige wegen Totschlags
vor der Schwurgerichtskam-
mer des Oldenburger Landge-
richtes verantworten. Er soll
die Delmenhorsterin aus Ei-
fersucht mit 80 Hammer-
schlägen getötet haben. Den
Ermittlern bot sich am Tatort
ein Bild des Grauens. Die Frau
war teils entkleidet gewesen,
ihr Körper übersät von un-
zähligen wuchtigen Ham-
merschlägen.

Die 51-Jährige lebte in einer
offenen Garage auf dem
Bahnhofs-Areal. Bilder vom
Tatort zeigen unter anderem
einen Schlosserhammer,
Bier- und Schnapsflaschen,
eine Feuerstelle und eine
Zahnprothese. Die Getötete
hatte einst im Wollepark ge-
lebt. Nach der Räumung der
Blocks war sie auf das Gelän-

de des verwahrlosten Ran-
gierbahnhofs gezogen. Über-
wachungskameras hatten sie
gefilmt, wie sie fortan Müllei-
mer durchstöberte. Einen Tag
nach der Tat hatte sich der
Angeklagte bei der Polizei ge-
meldet und von „Freundin,
Tod und Mord“ berichtet.

Nach der Meldung bei den
Beamten hatte der Angeklag-
te sie zum Tatort geführt. Das
sagt aber noch nichts über
eine mögliche Schuld aus.
Am Freitag beteuerte der
Mann denn auch, dass er die
Frau nicht getötet habe.

Dagegen geht die Staatsan-
waltschaft davon aus, dass er
sie aus Eifersucht umge-
bracht hat. Laut Anklage soll
der 30-Jährige der Ansicht ge-
wesen sein, dass sich seine
Freundin anderen Männern
zugewandt hatte. Am Tattag
hatte ihn eine Überwa-
chungskamera in der Nähe
des Tatortes gefilmt.

Die Kammer hat einen Psy-
chiater zu dem Verfahren
hinzugezogen. Er soll Aus-
kunft über die Schuldfähig-
keit des Angeklagten geben.
Das Verfahren wird fortge-
setzt. � wz

Hennes Bender ist einer von fünf Comedians und Kabarettisten, die
in Cloppenburg auftreten. � Foto: Agentur Grenzfrequenz

Erste Cloppenburger
„Lachnacht“

Fünf Komiker treten in der Stadthalle auf
CLOPPENBURG � Fünf Come-
dians und Kabarettisten ge-
ben sich bei der erste Clop-
penburger „Lachnacht“ am
Sonnabend, 8. Dezember, ab
20 Uhr in der Stadthalle die
Ehre. Mit dabei sind Ole Leh-
mann, Hennes Bender, Maxi
Gstettenbauer, Lutz von Ro-
senberg Lipinsky und Vera
Deckers.

Bender ist als „Hobbit auf
Speed“ bekannt und gehört
körperlich nicht zu den größ-
ten seiner Branche. Nach
neuesten Messungen kommt
er auf 1,62 Meter. Passend
dazu heißt sein Programm
„Luft nach oben“. Damit will
Bender aber sagen, dass im-
mer noch vieles möglich ist,
auch wenn die vielen Nach-
richten über Trump und Co.

nicht unbedingt Mut ma-
chen. Laut Ankündigung
nimmt Bender sich „die Nar-
renfreiheit und beißt sich
fest, schwadroniert, powert
und pulvert – ganz nah am
Publikum, mit beiden Beinen
auf der Bühne und dem Kopf
in den Wolken“.

Die Moderation des Abends
übernimmt Lehmann, der
charmant und mit Freude
durch ein schönes Programm
führen will und sich dabei
auf die Suche nach fröhli-
chen Menschen macht, denn
er fragt sich: Warum haben
so viele Menschen ihre unbe-
schwerte Art verloren?

Der Eintritt kostet 25 Euro.
Karten gibt es unter Tel.
04471/922828 und im Netz.

www.nordwest-ticket.de

POLIZEIBERICHT
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Wendemanöver
misslungen

GANDERKESEE � Leichte Kopf-
verletzungen erlitt eine
69-Jährige am Freitag bei ei-
nem Verkehrsunfall in Gan-
derkesee. Die Frau war um
7.40 Uhr mit ihrem VW-Klein-
wagen auf der Bergedorfer
Straße unterwegs und wollte
unter Nutzung der Einmün-
dung „Im Lekkerland“ im
großen Bogen wenden. „Da-
bei missachtete sie den Vor-
rang des nachfolgenden Ver-
kehrs“, teilt die Polizei mit.
Die 57-jährige Fahrerin eines
BMW konnte einen Zusam-
menstoß nicht mehr verhin-
dern. Es entstanden Schäden
in Höhe von 10000 Euro.

Unterwegs mit
1,5 Promille

AHLHORN � Aufgrund einer de-
fekten Beleuchtung hat die
Polizei am Donnerstag um
21.55 Uhr auf dem Wester-
holtkamp in Ahlhorn den
Fahrer eines Alfa Romeo kon-
trolliert. Dabei zeigte sich,
dass der 25-jährige Mann aus
der Gemeinde Großenkneten
unter Alkoholeinfluss stand.
Ein durchgeführter Test er-
gab einen Wert von 1,5 Pro-
mille. Die Polizei leitete ein
Strafverfahren ein und be-
schlagnahmte den Führer-
schein.

Gegen Festnahme
gewehrt

OLDENBURG � Ein 28-jähriger
Oldenburger, gegen den ein
Haftbefehl vorlag, hat sich
am Donnerstag gegen 12.20
Uhr massiv gegen seine Fest-
nahme gewehrt und dabei ei-
nen Polizisten leicht verletzt.
Der Mann war während einer
Verkehrskontrolle geflüch-
tet. Der Beamte beobachtete
ihn beim Überqueren der Na-
dorster Straße und konnte
ihn auf dem Gelände einer
Tankstelle festnehmen, be-
richtet die Polizei. Bei der an-
schließenden Durchsuchung
wurde eine Tüte mit Betäu-
bungsmitteln aufgefunden.
Der Mann wurde in die Justiz-
vollzugsanstalt gebracht.

Vorfahrt
missachtet

WARDENBURG � Eine 75-jähri-
ge Großenkneterin hat am
Donnerstagabend in Warden-
burg die Vorfahrt einer
24-jährigen Autofahrerin
missachtet und so einen Zu-
sammenstoß verursacht. Laut
Polizeibericht wollte die Se-
niorin von der Raiffeisenstra-
ße nach links in Richtung
Ortskern abbiegen. Ihr Auto
war nach dem Unfall nicht
mehr fahrbereit und musste
abgeschleppt werden. Der
Gesamtschaden liegt bei
3000 Euro.

Einbruch in
Zahnarztpraxis

GOLDENSTEDT � Unbekannte
sind zwischen Donnerstag,
19 Uhr, und Freitag, 7.30 Uhr,
in eine Zahnarztpraxis an der
Straße „Pastors Kamp“ in Gol-
denstedt eingebrochen und
haben die Räume nach Wert-
gegenständen durchsucht.
Sie entwendeten Geld und
verursachten einen Schaden
in Höhe von etwa 1000 Euro.
Hinweise an die Polizei unter
Telefon 04444/2680.

Führung durch den Friedwald
HUDE � Wer den Friedwald Hasbruch kennenlernen möchte,
hat dazu heute ab 14 Uhr bei einer kostenlosen Waldführung
Gelegenheit. Förster erklären das Konzept und beantworten
Fragen rund um die Bestattung in der Natur. Die Führung
dauert etwa eineinhalb Stunden. Die Teilnehmer sollten sich
bei der Infotafel am Friedwald-Treffpunkt T1 einfinden. Um
Anmeldungen unter Telefon 06155/848200 wird gebeten.

-ANZE IGE-
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